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Antragsteller*in: Martin Reiher (KV Köln)

Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 133 bis 134:
Grundstoffe schaffen wir Leitmärkte für CO2-freie Produkte. In der Chemieindustrie wollen wir

die Transformation weg von Öl und PlastikKunststoffen auf Basis fossiler Rohstoffe hin zu

nachwachsenden Rohstoffensowie circularen Alternativen voranbringen.

Begründung

Mit Zustimmung des AK Klima und Umwelt (KV Köln)

Begründung: Der Begriff des Plastiks ist umgangssprachlich und irreführend, hier sollte besser von

Kunststoffen gesprochen werden um wissenschaftlich zu beschreiben worum es geht. Zudem sind

Kunststoffe (bzw. Plastik) nicht per se auf fossiler Basis bzw. klimaschädlich. Besser ist daher eine

Transformation hin zu Kunststoffen, welche nicht auf fossilen Rohstoffen basieren und mehrere

Lebenszyklen durchlaufen können. Ein Wandel von Öl zu nachwachsenden Rohstoffen ist definitiv

Sinnvoll, aber die Verwendung von nachhaltigen Kunststoffen ist direkt hiermit verbunden und

unumgänglich.
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